
E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinspatuerordnung (EnEV)

Gijr§! brs 03.02 2022

Gebäude
Gebäudetyp NeubaLr Mehrlararlienhaus

G€bäudefoto
(frEiwillig)

Ka serstrasse, 49809 L ngen / Ems

Gebäudeteal 10066-Neubau Studentenwohnungen l.Jaas Z
Baujahr Gebäude 2A1A

Baujaha Anlagentechnikl 20r 0

Anzahl Wohnungen 14

Gebaud6nutzil,che (\) 434.5 i'
Srneueüare Energien ke!ne

Lüftung L!ft!ngsanlage ohne \flarmerückgewinnung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweise§

y'Neubau
Vermietung / Verkauf

Modemjsier!ng
(Ar']derung / Eßeitefting)

Sonstiges (frc&illig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Dle ene.gells.he Qualität ernes Gebäudes kanr durch die Beaechnung des Energiebedarfs unter slaadaadrsiefien
Randbedingu.gen oder durch die Auswe.tung des Energieve.brauchs ermifielt werden AIs Bezugsf{äche dienl die
energetische Gebäudenulzfläche naci d€r €nEV, die sich i0 de. Regel von den allgemeine,r Wohnflächenangaben
unteßcheidet. Die angegebenen Vö.gHchswene solten ilbeßchtägige Ve,glc,che erm6gliche. (€rtäuterunäe. -
siehe Seite 4).

y' De. eneqieausweis wurde auf der Grundlage von Berechn!ngen des Energiebedarfs erstelt. Oie Ergebnisse
sand au: Seite 2 darcesteilt. Zusäizlich€ lnforoatlonen zur. Veölauch sind frerwillig_

GriJndlage von Ausw€rtrngen des Energieverbrauchs €rstelt. Die Eageb-

_: Elgentümer fAlssteller

- Der Energieausweis wlrrde auf der
nrsse sind äuf§eite 3 dargestetlt.

Satenerhebung Aedarf /e6rauch durch

' Dem Energreausweis sind alsätzlicho lnforrnationen zur ene,getschen euaiität belgetügt lfrelwillige Angab€).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises .

Der Eneagieausweis dient,edolich der lniormeiron. pie Angaben in Energiealsweis beziehen slch aL'l das
gesami€ Wd)ngebäude od6r den oben beze,chroten Cebäudeteil. Der Enersteausweis ist tediglich datür gedacht,
einen überschlägig6n V€rgleich von Gebäud€n zu ermögtichen.

Dipl.-lng. Berthold lllannott
lng.-Büro Dipl."lng. Berthold Mannott
Am Strootbach 10
49809 Lingeni Ems

, I Mehfachanaäben m6sli.h



E N E RG I EAU SWEIS rür wohnsebäude
gernäß den §§ 16 f. €nergieeinsp€ryerordnung IEnEV)

ad6s c;äud€r€it

Berechneter Enlrgiebedarf des cebäUdes f6äiä:ii3i33i,t''',??iiäff,ä(,*ü".,*,o ,

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes Co,-Emissionen 1) 12.4 kgl\# a)

200 250 350

Primärenergiebedad dieses Gebäudes ("Gesamtenergieefflzienz")

A!&lC!!4lse!3eaiE§lEy'l

Prinärenetoiebed6ri

lsrwen 54.'1 kwh/(m.a) Anröderunsswert

Ere,oelische oi6lilä1 dar Gebäudeh0lle H .
ist-wen 0.311 w(mrKi Aliorderunerswen

Sommodcne, Wämehlr2 lbsi Neubau) /

Endenergiebedarf
Ine€ eLäg€r

Jäh.licher Endeneqiebedariii kwll(m:.a) tur

64.1 kwv(m'r)

0.500 w,{mK)

2

Endenergiehedarf

lilri{W
ä10 250 300 350 >a86

tr.;\,ri§$w

§ "si "o-'"J;d sX §io
.'-i§ r-§ s"§
§' -o-ri ,!l^-
- ö lj r'J,

sH *;§ ,)

Fur Ener.'.badart§ber*nnunoen vqrrendeiFs Vetiährs

I Veriahr.n nach DIN V 4108{ und OIN V 4701-10

Vellahren naeh OiN v 18599

rr Verclnfactl]ng€ß na.h § I Abs.2 EnEV

ErsaEmaßnahmen 3)

ADrordetunga nach § 7 Nr.2 EEwämeG
y' gie rm ls % veßchäräBn Anlord6rrngswene sind

Anlorderunsei nlch § t Nr. 2 i- v. m. § I EEW-meS

OE Anfo'derungswede der §.ev slnd !m 15.0 % veßd1än

&imäre§€rciebedad

Vergleichswerte

regil0 50 't00 150l§ffiilr
oj d e" .1*o

"u'*J-J--.*f,"§Veßcnäü6l Antorderuneswedi

lren§rEissLo!§!E!849&§!l{,

VeßcMrfl er Anioderu.gsweni .

54 5 kwr(m.a).

0.425 W(m'K).

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oie En€Aieeinspafterordfunq lässl fitr dle Beßcnnung des Ensqiebedarts zwol ailematve Berecnnungsverfahrsn zu. di6 im Eiizsltallzu
ont€§chiedlich€n Ea€bdssen ätua. kÖnnen. rn§beso.dere wsgei srandärdi§i€{ter Randb€dingungen efttjben die angegebeoen wede
k€an€ Rückschlüsse dl ds tal§ä.hlichen Eogeievgürauch. Oi6 alssewiese.e. Aedadswe'te sind spezifische Wed6 n&h der EnEV plo
aladBlmeier G€biud€nuurEche (A!).

,)belNeubaü sowe be lvkdernislerung im talld6 i 16 Abs.1 Sats 2 EiEV
3) nLrr bei Nelba! h Falle de. Arwei.\rng ,on .\ 7 Nr 2 Einerelbaß-Ene.gien-WämegeseE
.lEFHr Einiämilienhäuse. MfS Mehrismilienh:lll$.

45.8 kWh/(m'?a)

>=400

54.1 kwhi(m'?a)

)ggf grsctließ ich Kühlung



E N E RG I EAU SWE IS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 fi. Energieeißparverodnung (EnEV)

^.t6se. 
Gebäudet€il

Erfasst€r Energieverbrauch des Gebäudes f3äää:,li3ii3lt"t'.3,\ä§,i3l"tlli*,ra" z

Energieverbrauehskennwert

100 200 250 350

:' Das Gebälde wi.d au.h gekühlt; der lypische Ene.gjeve6rau.h für Kühlung beträOi bei zeitgemäßen GeGlen
et$€ 6 kWh j€ m' Gebaiudenutrläehe und Jahr und ist im Eoergreve.brauchskennwen nicht enthallen.

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
EErgievetuäuchslenhwerl in kt\&/imr a)

(zeilli.h berc niql Kimaber€iiist)

Energieverbrauch ior ü/armwassei r enlhaJien

Zeilraum

J"t"J -.P
o3 .*t ,F j":e"

o"§

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vedahren ?e. Ermjltlu.g von lnelgieveörsuch§k€nnw€nen isr durch die Energieein§9ä ercrd,rung vorgegdben- Die Wede sind spezfi'
s.he Werte pro Qu6dlät nater Gebäudenliu&icrls i,aN) nadr Energieeinspalorordnung. Der taisä6h[c*]e Vsbrauch elner wohnlng ode.
eine§ Gebäudes wei.hi insbe$nde€ segen des W[teru4seinilusses und sicf' än,jemdsn Nu?6rvshailens !o,i sngegebenen
EneEi€veöräuchskennwen ab.

, ) EFH: ElntamilienhAuser, MFH: Mehfamiliennduser

3

.' nichl enthalien

Energie-

Ikwhl
lkwhl

Klim&

Dje n:odellhrfr ermiüelien V€rgl€id§€rte b€ziehen sicn
auf Ge5äude, in denen dis Wä.me tor HeEung lnd
Wannv,ässer d!r.h l'lei:kessel im GobAlde b€reit-
geslelll wiJd.
§oll ein Ercrgieve.blarchskennwsn veßliohen Mrden,
der kein n WnnvTasse{anl€il €nhdl, i§t ar b§achlen,
dass al]t d'e Warlrnaselbereiluns is näch Geiäuae-
grö'!e 20 - 40 l\W '{ra)e"rall.n korr€n.
Soll an EneEiev6rbßuchslenftr.'l aine§ mil Fern- odar
Ndw&me b€lBiden Gebäules veqllchen werden. isl
zu boächten dass hier nornalerueis€ ein un 15 - 30 %
g€an96rer Ensrgi6ve6rauch als bsi vsrgleichbaron

' Gebiruoen rir Kessolre(Jng rL atuafle' -n

Vergleichswerte Endenergiebedarf ,

ffii . ,':,',{\t\{üWh
0 (l 100 150 200 2§0 300 350 >4§0!W;i!:: rN\\\\SNffi

§ .r§ "..t

""Xt" r{§ -""Y§ 
""1'6 §§

slt -i''

>=400



E N E RG I EAU SWE IS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Enelgieeinspa.ve.ordnung (EnEV)

Erläuterungen

Ereroiebedarf- Selte 2
Der Energjebedad wird ia dieseft Energieausweis durch den Jah.es-P.imärenergiebedarf .rnd den Ende.ergie-
bedarf daigesteltt. Dies6 Angaben werden rechnerisch elmittelt. Dle a.gegebenen Wene werder, auf der Gtundlage
der Bauunlerlage. bzw. gebäüdebezogener Daten und untsr Annahme von standardisierten Randbedingungen
(2. B. standardisierle Klianadäten, definiertes Nuüetuerl"ralten, slandardisiede lnnentemperalur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet So lässt sjch die energetische Qualäät des Gebäldes unabhä.gig vom Nutserverhalten
und der Wetisrlage beirrteilen. lnsbesondere weggn standardisierter Raadbedifigungen erlalben di6 angegebenen
We e keine Rückschlüsse adden tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebeda; - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtene.gieeifzienz eines Gebäude6 ab. Er be.ücksichtigt nebon de. End-
energie auch die so genannte ,,Vorkette" (Erk!ndung, Gewinnung, Vefteillng, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Energieträger (2. B. Hoizdl, Gas. Strom, emeuerbaae Ehergien etc.)- Kleine Werle signalisieren einän gedngea

Bedarf und damit eine hohe Energiee{fizienz und eine,die Ressourcen uad die Umwelt schonende En€€ienutarng.
Zusäü,ich kön en die mit dem Energiebedarf verbundenen CotEmissionen de6 Gobäudes lreiwjllig anqegeben
werden.

Enerdetische Olalität der Cebäudshüll€ -Seite 2
Angegeben ist der speziiische, auf die wärmeüberfagende Umfassungsfläche bezogene Tra.sftissionswärme-
varlust (Fo.$elzeichen in der EnEV tl'r). Er ist ein Maß für die durchschnittliche e.e.gelische Quälität aller wärme-
übefiragonden Uftfassu.gsflächen (Außenwände, De6ken, Fenster elc.) €ines GebArdes. Kleina We.te signaia-

sieren eiaeo guiea baulichen Wärmeschuiz. Außerdem stellt die EnEV Aniorderungen 6n dea soanmedichen
Wärmeschutz (§chuU vo. Überhitzung) eines Gebäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechneie, jährlich benötigt€ En€rg:emenge är Heizrflg,
Lüftung und Wamwasserbereilung an. Er wird unter §tandardklima- und StandardnuEungsbedingungen enachnet
und ist ein {raß fiJr die Energieeffilenz eines Gebäudes und seiner Anlagenlechnik. Der Endenergjebedarf ist die
Energiemenge, die dern Oebäude bei slandaadisie.tan Eedlngungen lnier Eanicksichtigung der Eneagieverlustg
zugeführt werdea muss, damit die slandard;sierte ln.entemperatur, der Waamwasserbadarf und die notwendige
Lüfluru sichelgestellt weden können. Kleane W€ae srgnalisiere. einen geringen Bedari und damil eino hohe
Energieeffizienz.
Die Ve.gJeichswerte für den Ene.giebedaff sind modellhaft e.mitielte Werte und sollen Anhaltspudkte filr grobe Ver-
gieiche der Wene digses Gebäudes mit den Vergle.chswenen eamöglichen- Es sind lng€fähre Eereiche ange-
geben, in den€n die Wefte für die eanzelnen Vergleichskategorien liegen. lrn EinzelfatJ können d:es6 Werte auch
außerhalb der angegebenen B6.eiche liegen.

Eneroievelbrsuchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbralchskennwert wird tür das Gebäude auf de, Basis der Abaechrung von Heiz- und
gsf. Wai'lwasserkosten hach det Heazkostenverordnung urd/oder auJ Grund anderer geelgneter Veörauchsdaten
ermittelt. Oabei \oerden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäldes uod nichl dea einzelnen Wohn- oder
NuEejrheiten zügrt nde gelegt. Uber Ktimaiaktoren wird der erfassle Energiev6rbrauch für dio Heizung hinsichtlch
der konkreten örtlichen Wetterdaten alf einen deutschla weite. Mittelwed umgerechnet. So tühren beispielsweise
hohe Vo6räuche in einem einzaln€n harten Wiater nicha zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Eftergieve6rauchskenowe.t gibl Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und s€iner Heazungsänlage.
Kleine Wene signalisie.eo einen gedngen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kürlfüg zu eManende, Verbralch
istlodoch nichl l.!öglirh: insbosonder€ können dio Ve,brauchsdaten einzoiner Wohne,ntreiten sla[k differ,e.e., weit
sie von de.en Lage im Oebäude, von derjewelligen Nuqung !,nC vom indivjduellen Ve.halten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude
Für Enorgieäusweise bei gemischt genutzlen Gebärden enthä[ die Energieeinsparvercrdilung besondere Vorga-
ben Danach sind - je nach Fallgeslaltting - ent\,v€der ein gemeinsamer Energieauswers für alle NuEungen oder
zwei gat ennle Eoergieausweise iür Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; die§ i§t auf Seite 1 der
A!sweise e*ennb6r (ggt Angabe,Gebäudeleil").
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